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An die Damen und Herren von 

Presse, Rundfunk und Fernsehen       
 

                            Fernwald, den 13.11.2014 

 
Steuerschraube droht! 

Vorstand der Parlamentsvorsteher/innen in Fernwald 

Der Landesvorstand der Stadtverordnetenvorsteher/innen und Gemeindevertre-

tungsvorsitzenden der Mitgliedskommunen im Hessischen Städte- und Gemein-

debund tagte am heutigen Donnerstag in Fernwald. Neben dem Bericht des Vor-

sitzenden Helmut MÜLLER und Berichten aus den stattgefundenen Regionalver-

sammlungen der Parlamentsvorsteher ging es um die Vorbereitung der Landes-

versammlung 2015. 

Inhaltlich waren die Haushaltsnöte der kreisangehörigen Kommunen und die  

Neuregelung des Kommunalen Finanzausgleichs das wichtigste Thema der Ta-

gung. Der Staatsgerichtshof hatte im Mai 2013 per Urteil angemahnt, dass das 

Land die Lücke füllen muss, die in den kommunalen Haushalten zwischen den 

Kosten für die Durchführung der kommunalen Aufgaben und den eigenen Ein-

nahmen der Kommunen klafft. Wenn das Land bei der Schließung dieser Lücke 

hohe Steuereinnahmen der Kommunen zu Grunde legen will, bedeutet dies, dass 

die Städte und Gemeinden zu weiteren Steuererhöhungen gezwungen werden.  

Mehr noch: das Wiesbadener Finanzministerium will den Kommunen künftig Ein-

nahmen aus den durchschnittlichen Hebesätzen der Grundsteuern  und der Ge-

werbesteuer voll anrechnen. Erhöhen die Kommunen ihre Steuersätze nicht kräf-

tig, können sie die vom Innenministerium formulierte Vorgabe des Haushaltsaus-

gleichs bis spätestens 2017 nicht einhalten. Selbst Gemeinden mit ausgegliche-

nen Haushalten müssen ihre Steuersätze erhöhen, wenn das Land sich hier nicht 

bewegt. 

Neben der Einnahmeseite sind die Stadtverordnetenvorsteher/innen und die Vor-

sitzenden der Gemeindevertretungen besorgt über die Ausgestaltung der kom-

munalen Aufgaben wie beispielsweise die Kinderbetreuung. Hier gehört Hessen 

zu den Bundesländern, die ihre Kommunen mit der Finanzierung der gesamtge-

sellschaftlichen Aufgabe weitgehend alleinlassen.  

 

 

Pressemitteilung 
 

 

P r e s s e m i t t e i l u n g 
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Es wird entscheidend darauf ankommen dass bei der Ausgestaltung des neuen 

Kommunalen Finanzausgleichs -KFA- die Leistungen der Städte und Gemeinden 

realistisch und weitsichtig bewertet und angemessen finanziert werden, so Hel-

mut MÜLLER für den Landesvorstand der Stadtverordnetenvorsteher/innen und 

Gemeindevertretungsvorsitzenden im Hessischen Städte- und Gemeindebund. 

Der Vorstand wird den HSGB unterstützen und das Thema Kommunalfinanzen 

über seine Mitglieder weiterhin intensiv beraten und in der Fläche in die Öffent-

lichkeit tragen, kündigte MÜLLER abschließend in Fernwald an. 

 


